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2. Gezeigte Präsentation der 1. Öffentlichkeitsveranstaltung 

 

 



Gebietsentwicklung 
Aufeld - Aegerten (GAA)

1. Öffentlichkeitsveranstaltung

Mehrzweckhalle der Kaserne Brugg
23.05.2024



Begrüssung

Barbara Horlacher , Frau Stadtammann Brugg

23.05.241. Öffentlichkeitsveranstaltung GAA 2



Gebiet Aufeld -Aegerten
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Teilnehmende
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�‡ Bevölkerung von Brugg

�‡ Arbeitnehmende in Brugg

�‡ Vertretung Stadtrat Brugg

�‡ Stadt Brugg, Abteilung Planung & Bau

�‡ Kanton Aargau, Abteilung Verkehr und Abteilung Raumentwicklung

�‡ Begleitende Planungsbüros

�‡ Medien



Partizipation
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Der Entscheid wird durch 
diejenigen wahrgenommen, 
die dafür zuständig sind.



Begrüssung durch den Kanton

Carlo Degelo , Leiter Abteilung Verkehr
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Überblick Planungsprozess
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Ziele , Ablauf und Fairplay
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Fabienne Perret, Andrina Pedrett, EBP



Teilnehmende

�‡ kennen die Vorgeschichte und den Stand der Arbeiten 
�‡ kennen den Planungsprozess und die Partizipationsmöglichkeiten

Ziele
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Projektgremien

�‡ wissen, was die Menschen vor Ort beschäftigt 
(Siedlung, Landschaft und Verkehr)



Ablauf (1/2)

18.15 Interaktion & Kennenlernen - Wer ist da?

18.30
Gruppendiskussion:

Was gefällt mir in diesem Gebiet, was weniger?

19.25
Kurzinput zur Vorgeschichte und zum Stand der Arbeiten

(Dominic Church, Dominik Kramer)

19.40

Vorstellung Planungsprozess und 

Partizipationsmöglichkeiten

(Karin Derstroff, Fabienne Perret)

19.50 Pause
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Ablauf (2/2)

20.10 Beantwortung der Fragen durch Stadt und Kanton

20.25
Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken aus Sicht der 

Fachleute (Karin Derstroff)

20.35

Gruppendiskussion:

Was ist mir wichtig für die zukünftige Entwicklung? Was 

wollen Sie den Planenden noch mitgeben? Was ist aus 

Ihrer Sicht besonders wichtig?

21.25 Fazit Barbara Horlacher und Ausblick
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Fairplay

23.05.241. Öffentlichkeitsveranstaltung GAA 12

Jede Meinung ist berechtigt und gefragt, das heisst:

�‡ offen sein und zuhören, was anderen wichtig ist 

�‡ sich einbringen und sachlich bleiben �± sich auf die eigene 

Wahrnehmung stützen und nicht auf das, was man so hört

�‡ fair, transparent und offen diskutieren

Das Gesamtinteresse steht vor Einzel - und Gruppeninteressen.

Transparente Dokumentation der Ergebnisse inkl. Fotos



Rahmenbedingungen und 
Gestaltungsspielräume 
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Festgesetzt:

�‡ Zentrumsentlastung im kantonalen Richtplan
�‡ Wasserschlossdekret
�‡ Bestehende Bebauung / Nutzungen

Zu gestalten:

�‡ Ortsbauliches Entwicklungspotenzial Aufeld -Aegerten und 
Erschliessung mit allen Verkehrsmitteln optimieren

�‡ Abstimmung mit Anliegen des Natur - und Landschaftsschutzes
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Interaktionsmöglichkeit

Besuchen Sie 

www.menti.com

Geben Sie den Code ein

5240 0942

oder nutzen Sie den QR -Code
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Kennenlernen
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Stellen Sie ihre Fragen!

Besuchen Sie 

www.menti.com

Geben Sie den Code ein

5240 0942

oder nutzen Sie den QR -Code



Gruppendiskussion: Aufeld -Aegerten heute
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Andrina Pedrett, EBP



Gruppendiskussion: Aufeld -Aegerten heute
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Diskussionsfragen

�‡ Was gefällt uns in diesem Gebiet?

�‡ Was gefällt uns weniger in diesem Gebiet?

Organisation

Bestimmen Sie in Ihrer Gruppe je eine Person, die 

�‡ das Gespräch leitet, 

�‡ die Diskussionsergebnisse auf Flipchart schreibt,

�‡ die Ergebnisse im Plenum vorstellt.

�‡ Diskussion: 25 Minuten

�‡ Präsentation: 2 Minuten pro Gruppe
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Gruppendiskussion: Aufeld -Aegerten heute

Anleitung

�‡ Stellen Sie sich in der Gruppe kurz vor. 

�‡ Machen Sie ein Brainstorming zu Stärken und Schwächen

�‡ Wählen Sie nach der Diskussion die zwei grössten Stärken und die 

zwei grössten Schwächen und notieren Sie diese auf Karten.

�‡ Gruppensprecher/in: Zusammenfassung der Gruppendiskussion für 

das Plenum (2 Minute pro Gruppe)



23.05.241. Öffentlichkeitsveranstaltung GAA 20

Vorstellung Ergebnisse im Plenum



Vorgeschichte und Stand der Arbeit
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Dominic Church, Stadt Brugg und Dominik Kramer, Kanton AG



Wer ist bei der Stadt Brugg zuständig?

Frau Stadtammann Barbara Horlacher
Ressortleitung Stadtentwicklung

Daniela Nay
Abteilungsleitung Planung und Bau

Dominic Church
Bereichsleitung Stadtentwicklung
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William Barbosa
Projektleiter 

Stadtplanung

Stephan Braun
Projektleiter

Umwelt und Energie

Nabil Mikhael
Projektleiter

Verkehr und Mobilität



Rahmenbedingungen

Welche Ziele werden mit der Planung GAA verfolgt?

�‡ Siedlungsgebiet mit Erholungsgebiet und Auenschutzgebiet vernetzen
�‡ Entwicklungspotenziale ausloten
�‡ Groberschliessung für MIV, ÖV, Fuss - und Veloverkehr abstimmen
�‡ neue Verkehrsinfrastrukturen möglichst gut integrieren

Was ist bei der Planung zu beachten?

�‡ ortsbauliche Qualitäten
�‡ Ortsbild - , Landschafts - und Naturschutz auf kommunaler und 

übergeordneter Ebene 
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Rahmenbedingungen: RELB
Räumliches Entwicklungsleitbild Raum Brugg Windisch

�‡ Nachhaltige Gesamtentwicklung
�‡ Hohe Qualität der Siedlung-, Landschafts- und Verkehrsräume

�‡ Charakter als Attraktiver Wohn-, Bildung- und Arbeitsort stärken
�‡ Kulturtouristische Nutzung fördern
�‡ Kulturelles Erbe bewahren, vielfältige Bautypologie weiterentwickeln
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Räumliches Entwicklungsleitbild Raum Brugg Windisch

�‡ Zukunftsfähiges Verkehrssystem der kurzen Wege
�‡ Anteile Fuss- und Radverkehr erhöhen
�‡ betrieblich optimierte Verkehrsräume, gut gestaltete Strassenräume, 

effizientes und zweckmässiges ÖV-Angebot
�‡ Engmaschiges Fuss- und Radwegnetz

�‡ Erhalt von
�‡ �«�Z�H�U�W�Y�R�O�O�H�Q���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�Q�G���1�D�W�X�U�Z�H�U�W�H�Q
�‡ �«�U�H�L�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���)�U�H�L�U�D�X�P�D�Q�J�H�E�R�W�H�Q
�‡ �«�Y�L�H�O�I�l�O�W�L�J�H�Q���(�U�K�R�O�X�Q�J�V- und Freizeitmöglichkeiten

�‡ Energiesparmassnahmen und erneuerbare Energien fördern
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Rahmenbedingungen: RELB
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Rahmenbedingungen: RELB



Natur- und Landschaftsentwicklungskonzept Brugg Windisch

Handlungsfelder
�‡ Quartierzentrum Weiermatt fördern
�‡ Siedlungsrand und Freiraum definieren
�‡ Büntenareale neu anlegen
�‡ Zurzacherstrasse aufwerten
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Handlungsfelder
�‡ Quartierzentrum Lauffohr fördern
�‡ Potenzial Sommerhaldenstrasse ausloten

Rahmenbedingungen: NLEK



Kommunaler Gesamtplan Verkehr Brugg Windisch

�‡ Umwelt- und sozialverträgliche Mobilität fördern
�‡ Verkehrssystem der kurzen Wege

Massnahme A.4a Aufwertung Zurzacherstrasse: 
�‡ Zurzacherstrasse als Aufenthalts - und Begegnungsort aufwerten

�‡ Siedlungsverträgliches Geschwindigkeitsniveau
�‡ Attraktivität für Fuss - und Veloverkehr 
�‡ Engpässe uns Staupotenziale beseitigen
�‡ Bus bevorzugen
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Rahmenbedingungen: KGV



Rahmenbedingungen
Entwicklungsstudie Zurzacherstrasse:

�‡ Grundlage für detaillierte Konzepte und Projekte
�‡ Potenzial, Verkehr über ZEL umzuleiten
�‡ Wichtige Hauptverkehrsachse
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> Karte mit Ergebnissen im Raum Festsetzungen

Gesamtverkehrsplanung
Raum Baden und Umgebung

Gesamtverkehrsplanung
Raum Brugg - Windisch

Gesamtverkehrskonzept Raum Zurzibiet

Regionales
Gesamtverkehrskonzept
Ostaargau
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Gesamtverkehrskonzept Raum Baden 
und Umgebung und Brugg - Windisch

Abhängigkeit rGVK Ostaargau
Ein Realisierungskredit der Zentrumsentlastung im Raum 
Brugg �±Windisch kann erst mit einer Festsetzung im 
Raum Baden und Umgebung beantragt werden.



Bestehende Richtplaneinträge 
Raum Brugg -Windisch
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Festsetzung 
Zentrumsentlastung

mit Grossratsentscheid 
vom 4. Mai 2021

Vororientierung 
Leistungssteigerung 

Knoten (öV)
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Festsetzung 
Velovorzugsroute

mit Grossratsentscheid 
vom 4. Mai 2021

M
 4.1 V

eloverkehr

Festsetzung 
Doppelspurausbau 

Döttingen - Siggenthal
mit Grossratsentscheid 

vom 22. Juni 2010

M
 3.2 Ö

ffentlicher 
V

erkehr -
Infrastruktur



Handlungsfelder GVK

�ƒ Pro Handlungsfeld wurden im GVK Raum Brugg �±Windisch 
Massnahmen definiert.

Beispiele

�ƒ Aufwertung Ortsdurchfahrten
Zurzacherstrasse, Zürcher- und Hauserstrasse und 
Aarauerstrasse
�Æ�‚Im GVK werden diese Ortsdurchfahrten bearbeitet.

�ƒ Kantonale und kommunale Velorouten
�Æ�‚Im Gebiet Aufeld-Aegerten und GVK werden diese 
bearbeitet.
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Handlungsspielraum Richtplaneintrag

�ƒ Mit der Richtplanfestsetzung erteilt der Grosse Rat im Grundsatz den 
Projektierungsauftrag eines Infrastrukturvorhabens.

�ƒ Infrastrukturmassnahmen sind auf grundsätzlich ca. +/- 50 Meter (Horizontal 
und Vertikal) fixiert . Weiter werden die Knotenpunkte und die Kostenbandbreite 
festgelegt.

�ƒ Die Tunnellänge der ZEL ist noch nicht abschliessend definiert .

�ƒ Mit den Verbesserungsvorschlägen aus der
Richtplanbotschaft können Anpassungen grundsätzlich
in diesen Spielräumen
vorgenommen werden . Bei Anpassungen ist das
Nutzen -Kosten Verhältnis zu berücksichtigen .
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Verlängerung ZEL (Richtung 
Südwestumfahrung) um 300 m 
steht im Fokus



Verbesserungsvorschläge
zum Richtplaneintrag

�ƒ Eine Tunnelverlängerung der ZEL in Richtung Südwestumfahrung Brugg im Rahmen 
des Handlungsspielraums ist zu prüfen. Aktueller Stand: Verlängerung um 300 m.

�ƒ Festlegung der Linienführung im Gebiet Aufeld-Aegerten erfolgt in Abstimmung mit 
der Gebietsentwicklung und den Interessen der Landschaft und 
Naherholungsgebiete.

�ƒ Die beiden Gebietsentwicklungen Stadtraum Bahnhof und Aufeld -Aegerten
sollen aufzeigen, ob eine Erschliessung an die ZEL notwendig ist.

�ƒ Der definitive Entscheid zwischen der festgesetzten Zentrumsentlastung und der 
möglichen Variante mit einem verlängerten Tunnel erfolgt basierend auf der 
technischen Machbarkeitsprüfung und der Gesamtschau der beiden 
Gebietsentwicklungen Aufeld -Aegerten und Stadtraum Bahnhof .
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Umgang Zentrumsentlastung
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Festsetzung 
Zentrumsentlastung

mit Grossratsentscheid 
vom 4. Mai 2021

�ƒ Ein attraktiver Siedlungsraum mit 
einer nachhaltigen und 
siedlungsverträglichen 
Verkehrsabwicklung ohne bzw. 
bereits vor Inbetriebnahme der ZEL
ist bedeutend.

�ƒ Die Gebietsentwicklung soll diese 
beiden Zustände aufzeigen.
1. Ohne, bzw. vor ZEL
2. mit ZEL

�ƒ Erschliessung an ZEL (ja/nein)



Planungsprozess und 
Partizipationsmöglichkeiten
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Karin Derstroff, Basler&Hofmann
Fabienne Perret, EBP



Planungsprozess - Team
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Verkehr Städtebau Landschaft

Karin Derstroff Han van de Wetering

Valérie Weibel Gudrun HoppeManuel Oertle

Élodie Rué

Strassentunnel

Beat Forster

Weitere Experten 
bei Bedarf 



Planungsprozess - Etappen
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Konzept Siedlung, 
Landschaft & Verkehr 

Etappe 1

�� Perimeter: Aare Nord
�� Analyse und 

Handlungsansätze
�� Zieldefinition
�� Szenarien und -

Szenarienbewertung
�� Produkt: Leitbild

Vorstudie Siedlung, 
Landschaft & Verkehr

Etappe 2

�� Perimeter: Aufeld Aegerten
�� Variantenstudium
�� Fokusgebiete
�� Thematische Vertiefungen
�� Produkt: Bestvariante 

Gebietsentwicklung 
Aufeld -Aegerten

Ausarbeitung 
Gesamtkonzept

Weitere Etappe(n)

�� Perimeter Brugg Windisch
�� Integration Projekte im Raum
�� Technische Vertiefung / 

Zweckmässigkeitsbeurteilung
�� Projektunterstützende / 

flankierende Massnahmen
�� Produkt: GVK 

Kommunikation & Partizipation

���������Ù ���������Ù ���������Ù ���������Ù 2028+



Planungsprozess - Beispiele
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Beispiel Gebietsentwicklung Sisslerfeld, Leitideen (links) und Gesamtkonzept (rechts) (vdw, B&H, ASP, Archipel)



Planungsprozess - Beispiele
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Altstätten, Zielbild Städtebau (vdw)Altstätten, Leitbild / Syntheseskizze (vdw)

Altstätten, 
Entwicklungs-
szenarien für eine 
Umfahrungsstrasse 



Planungsprozess - Beispiele
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Masterplan Winterthur Süd, Auwiesenplatz, Tunnelportal (vdw)Masterplan Winterthur Süd (vdw)



Partizipationsmöglichkeiten
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Partizipationsmöglichkeiten
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Begleitgruppe �± Startsitzung 26. August

23.05.241. Öffentlichkeitsveranstaltung GAA 45

Eingeladen werden 
(ca. 25 Personen):

�‡ Quartiervereine

�‡ Parteien

�‡ Wirtschaft

�‡ Interessensorganisationen

�‡ Landwirtschaft und Tourismus

�‡ Vereine

�‡ Jugendliche

�‡ ArmaSuisse

(pro Organisation mind. eine Person 

und eine Stellvertretung)

Bewerben können sich 

interessierte Personen aus der 

Bevölkerung oder auch Arbeit -

nehmende und Erholungssuchende, 

wir schauen bei der Auswahl von 3 -4 

Personen auf:

�‡ Soziodemografische Faktoren 

(Alter, Geschlecht)

�‡ Beruflicher Hintergrund

�‡ Räumliche Verteilung

�‡ Mitgliedschaften

�‡ Persönliche Motivation
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Stellen Sie ihre Fragen!

Besuchen Sie 

www.menti.com

Geben Sie den Code ein

5240 0942

oder nutzen Sie den QR -Code
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Pause



Beantwortung der Fragen

Barbara Horlacher , Frau Stadtammann Brugg
Dominic Church, Stadt Brugg
Dominik Kramer, AVK Kanton Aargau
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Fragen und Antworten

Barbara Horlacher:
�‡ Gibt es einen Grund, dass kein Vertreter des Waffenplatz 

anwesend ist? 
�‡ Wird der Hochwasserschutz im Projekt berücksichtigt? Welche 

Möglichkeiten seitens Auenschutz bestehen bezüglich 
Hochwasserschutz? 

�‡ Wie wird Klimaschutz in der Gebietsentwicklung berücksichtigt? 
�‡ kann das neue oberstufenzentrum in diesem gebiet gebaut 

werden? 
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Fragen und Antworten

Dominik Kramer:
�‡ Wie verhält sich der geplante Tunnel auf die wichtigen 

Grundwasserreserven?

Dominic Church:
�‡ Müsste der Perimeter nicht auch den Geissenschachen und 

Mülimatt miteinbeziehen (auch wenn auf Windischer Boden)?
�‡ Gibt es spezielle, auf Jugendliche ausgerichtete 

Partizipationsmöglichkeiten/-Gefässe?
�‡ Wer bezahlt was bei der Planung? (s. nächste Folie)
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Planungsprozess - Etappen
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Konzept Siedlung, 
Landschaft & Verkehr 

Etappe 1

�� Perimeter: Aare Nord
�� Analyse und 

Handlungsansätze
�� Zieldefinition
�� Szenarien und -

Szenarienbewertung
�� Produkt: Leitbild

Vorstudie Siedlung, 
Landschaft & Verkehr

Etappe 2

�� Perimeter: Aufeld Aegerten
�� Variantenstudium
�� Fokusgebiete
�� Thematische Vertiefungen
�� Produkt: Bestvariante 

Gebietsentwicklung 
Aufeld -Aegerten

Ausarbeitung 
Gesamtkonzept

Weitere Etappe(n)

�� Perimeter Brugg Windisch
�� Integration Projekte im Raum
�� Technische Vertiefung / 

Zweckmässigkeitsbeurteilung
�� Projektunterstützende / 

flankierende Massnahmen
�� Produkt: GVK 

Kommunikation & Partizipation

���������Ù ���������Ù ���������Ù ���������Ù 2028+



Stärken, Schwächen, Chancen 
und Risiken aus Sicht der Fachpersonen
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Karin Derstroff, Basler&Hofmann



Ausgangslage und Rahmenbedingungen
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